
E-Mail von Herrn RA Christian Bauch, Wirtschaftsprüferkammer Berlin, vom 24.04.2014 an AKS: 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
wir erhalten in letzter Zeit vermehrt Anfragen zur Zulässigkeit von Unterstreichungen und farblichen Hervorhebungen in zugelassenen Hilfsmitteln. Zwei uns 
vorgelegte Beispiele und unsere entsprechenden Antworten möchten wir Ihnen nachfolgend zur Kenntnis geben.  
 
Wir wären Ihnen zur Vermeidung einer Vielzahl von Einzelanfragen sehr dankbar, wenn Sie in Ihren Vorbereitungslehrgängen auf das 
Wirtschaftsprüfungsexamen in geeigneter Weise auf unsere Praxis hinweisen könnten. Hierfür danken wir Ihnen bereits jetzt.  
 
Für weitere Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
                                         
RA Christian Bauch  
Referatsleiter          
_________________________________  
Wirtschaftsprüferkammer  
- Körperschaft des öffentlichen Rechts -  
Prüfungsstelle für das Wirtschaftsprüfungsexamen 
Rauchstraße 26 
10787 Berlin  
 
Tel.: 030 / 72 61 61 - 216 
Fax: 030 / 72 61 61 - 260  
www.wpk.de  
 

 

 



Erstes Beispiel:  
 
Anfrage:  
 
Sehr geehrte Damen und Herren,   
 
nachdem es seit dem Examenstermin I/2014 neue Regelungen zur Markierung/ Hervorhebung der Gesetzestexte gibt hätte ich eine kurze Frage zu einer 
farblichen Hervorhebung.   
 
Einzelne wichtige Paragraphen habe ich seitlich mit einem Textmarker gekennzeichnet. Während ich der festen Überzeugung bin dass dies erlaubt ist (da ja z.B. 
kein Ausrufezeichen, etc.) habe ich von einigen Kommilitonen gehört dass dies nicht mehr möglich sei.   
 
Hier würde ich gerne auf Nummer sicher gehen und daher würde ich Sie um ein kurzes Feedback bitten.   
 
Ein Beispiel für die Markierung befindet sich im Anhang (blauer Textmarker neben den Paragraphen).   
 
Beste Grüße und vielen Dank  
 



 
 
 

 



Antwort der Prüfungsstelle:  
 
In unserem Merkblatt heißt es zu den zulässigen Hilfsmitteln u.a.:  
 
"Sie dürfen ab dem Prüfungstermin I/2014 als Eigeneintragung nur Unterstreichungen  
und farbliche Hervorhebungen mit sog. Textmarkern enthalten. Ebenso sind farbige  
Haftnotizen (sog. Fähnchen) als Register zulässig, die jedoch nicht beschriftet  
sein dürfen. Auf keinen Fall ist es zulässig, den Gesetzestext durch Gesetzesquerverweise  
durch entsprechende Paragraphenangaben, eigene Erläuterungen oder  
erläuternde Hinweise (wie z.B. Plus- oder Minuszeichen, Frage- oder Ausrufezeichen)  
verständlicher zu machen."  
 
Unter einer "farblichen Hervorhebung" ist eine solche zu verstehen, die den konkreten Text bzw. das einzelne Wort oder mehrere Wörter selbst markiert, so wie 
es auch eine Unterstreichung tut. In dem von Ihnen mit eingereichten Beispiel wären dies die gelben und orangenen Passagen.  
 
Eine Markierung neben dem Text (in Ihrem Beispiel: blau) ist dagegen keine Hervorhebung, sondern ein über den eigentlichen Text hinaus gehender 
erläuternder Hinweis, der in der Wirkung etwa einem Ausrufezeichen gleichkommt. Eine solche Markierung würden wir daher als nicht zulässig einordnen.  
 
Zweites Beispiel:  
 
Anfrage:  
 
Sehr geehrte ..., 
 
Im Rahmen der Vorbereitung auf das Examen im August 2014 beschäftige ich mich mit dem Merkblatt zur Durchführung des Examens und habe noch eine kurze 
Frage zur Zulässigkeit der von mir vorgenommenen Markierungen: insbesondere geht es um die Frage der Unterstreichung und farblichen Hervorhebungen. Als 
Beispiel habe ich zwei Seiten meines Gesetzestextes fotografiert. Ich wäre ihnen sehr dankbar, wenn sie einen kurzen Blick in die entsprechenden Anhänge 
werfen könnten und mir mitteilen könnten, ob diese Art der Markierung zulässig ist. 
 
Vielen Dank vorab und freundliche Grüße  
 





 



Antwort der Prüfungsstelle:  
 
In unserem Merkblatt heißt es zu den zulässigen Hilfsmitteln u.a.:  
 
"Sie dürfen ab dem Prüfungstermin I/2014 als Eigeneintragung nur Unterstreichungen  
und farbliche Hervorhebungen mit sog. Textmarkern enthalten. Ebenso sind farbige  
Haftnotizen (sog. Fähnchen) als Register zulässig, die jedoch nicht beschriftet  
sein dürfen. Auf keinen Fall ist es zulässig, den Gesetzestext durch Gesetzesquerverweise  
durch entsprechende Paragraphenangaben, eigene Erläuterungen oder  
erläuternde Hinweise (wie z.B. Plus- oder Minuszeichen, Frage- oder Ausrufezeichen)  
verständlicher zu machen."  
 
Unter einer "farblichen Hervorhebung" ist eine solche zu verstehen, die den konkreten Text bzw. das einzelne Wort oder mehrere Wörter selbst markiert, so wie 
es auch eine Unterstreichung tut. In dem von Ihnen mit eingereichten Beispiel ist dies teilweise der Fall.  
 
Allerdings finden sich dort auch Passagen, die über den Text selbst einen ganzen Block markieren (im 1. Bild in orange, im 2. Bild sind rechts gelbe Striche zu 
sehen, die im "Leeren" stehen). Eine solche Markierung neben dem Text  ist dagegen keine Hervorhebung des Textes selbst mehr, sondern kann als ein über 
den eigentlichen Text hinaus gehender erläuternder Hinweis gewertet werden, der in der Wirkung etwa einem Ausrufezeichen gleichkommt. Eine solche 
Markierung würden wir daher im Zweifelsfall als nicht zulässig einordnen. 


